
gen  C6 (SOo die Tıtel einer äahnliıchen DC- Ursula Landwehr, Worauf wartien WIT
meinsamen Publıkation bekannt noch. Bıblısche Wege Z Einheit der
hatten, 11anz und versuchen „eine Art Chrısten Verlag (9NS Knecht, Tank-
Bestandsaufnahme des Bıldes der IC furt 989 166 Seıliten.
heute unftier der Fragestellung, ob und 26,—
inwieweıit die konzıllaren Beschlüsse I1eCa- Zunächst einmal: Es ist ohl unmöÖög-1isıert wurden Ooder noch der Verwirk- lıch, dieses engaglerte uch ‚ JIO Oku-
lıchung harren (8) Ihr Ergebnis: Ange- mene‘*‘“* N1IC. sympathısch finden Die
sichts retardıerender Kräfte, VO  — Stagna-
t1on, Restauration und der verbreıiteten Verfasserın, selbst existentiell VO  — der

rennung der Konfessionen betroffen,‚„„Skeps1s darüber, ob dıe VO Konzıl daran leidend und In der Basısökumene
gewollte Reform ihrem 1el führen aktıv, versteht e 3 sich gleichsam 1Ns
WIT E kann nıcht darum gehen, Herz des Sers schreiben mıt ihrem
einfach seine 7weıfel aäußern, eın
ICS Bıild entwerfen, sondern WIe schlichten, aber eindringlichen Appell:

Ökumene „muß ınfach sein  6 (S 20)Metz In seinem programmatıschen Sie ist also keine mehr oder weniger VOI -
Eingangsbeitrag schreıbt „Offensive rangıge Option, sondern schlichte Not-
eue  66 beweisen, ‚‚wagende TeUE: die wendigkeıt. Bei aller Enttäuschung über
1Im Konzıil den Anfang eines Anfangs vieles, Was kirchenamtlıch geschieht und
sieht“‘‘ (12) Denn ‚„das Rıngen die

VOTI allem unterbleıbt, bleibt die Verfas-
künftigen Wege der Kıirche*‘ entscheıidet ser1ın insofern nüchtern, als s1e für keine
sich der Art, ‚„wle dieses Konzıil 1m schnellen LÖsungen plädiert und nle-
Leben der Kırche gegenwärtig bleibt‘‘ (11) manden über{fordert, ondern für ıne

Im Mittelpunkt der Überlegungen steht Einheıit in der 1e. eintrıtt, in der N
insofern die Ekklesiologıie, der ‚„„Geıist VOT em den persönlıch gelebtendes Konzils“‘, Liturgiereform, chrıft-
auslegung, Kırche und Welt, der Dialog Glauben geht, der alle (Gjetrennten

sammenbringt. aTraus erg1bt sich ein
mıt der Orthodoxıie, der Weg einer Bıld VO  — eiıner geschwisterlichen Kirche,‚„‚Ökumene der Religionen‘“‘. Miıt einer ın der sich In aller Freiheit Menschen
gewlissen Enttäuschung ist registrie- begegnen, eren Hauptmotiv die 1e
ICnN, daß ein eigener Beitrag ZUT ökume- Giott und zueinander ist
nischen Entwicklung fehlt Immer WwIe- Wenn eLiwas enttäuscht, ist dıe
der (S das Regıister) begegnen Z7wWel Art, mıt der die Autorın versucht, ihre
Namen: arl Rahner und Joseph Rat- 1im Untertitel angedeutete Absıcht, eine
zinger, gleichsam als Vertreter der be1l- bıblısche Begründung für ihr Anliıegenden Grundpositionen, des ‚‚Anfangs 1efern, durchzuführen. Natürlıch ist
VO Anfang‘“‘ der eıne, der Wandlung dieses Anlıegen berechtigt und notwen-
VO ‚„Schrittmacher des Reformprozes-
ses  D ZU Krıtiker, der ‚„bereıts Jahre dıg Aber 658 einsichtig machen,

s1e besser ein1ge wichtige einschlä-
später VO ‚neurotischen Erscheinun- gige Bıbeltexte analysıert und in Bezılie-
gen  .66 spricht der andere.

Rez bewundert das Vorwärtsdrän- hung zuelinander gesetzt. dessen
S1e ziemlıich wahllos eine solchegende aller Beıträge. Es ist eın Zeichen Fülle verschiedener Schriftstellen an,der offnung Doch SkepsI1s scheıint das CGGanze eher einem Sammel-nıchtsdestoweniıger angebracht. surlum als einer wirklıch überzeugen-

ubert Kırchner den, aufeinander aufbauenden Auswahl
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eswegen stehen neben ein1gen e1l S1eE nicht unNnseren Glauben teılen,
wırklıch bedenkenswerten Erkenntnis- und S1e verstehen und lıeben,
SCI] auch viele längst bekannte Allerwelts- wI1e S1e sınd 6 Gırardet).
weısheıten, daß auf weıte TtTecCken Z/u diesem Lernweg gehört in gape
wiıirklıch nıchts eues geboten ırd das Volontarılat Von diesem für gape
Hıer wäre wen1ger mehr SCWECSCH, und zentralen Thema handelt der ext TNs

einer „1heologie Aaus dem Bauch“‘ nges, der die (welt)gesellschaftliche
oder besser: mıt dem Herzen hätte Bedeutung des 1enstes und die Schwiıe-
ein wen1g mehr ‚„1heologıe mıt kühlem rigkeıiten se1ıiner Realısiıerung edenkt
Kopf“‘ treiten müssen. Oder sollte das Er stammt Aaus dem Aprıl 968
eiIn typısch männlıches Vorurteıil eines
Kıirchenfunktionärs seın?

Wolfgang Müller Plädoyer für eine ökumenische Zukunft,
Evangelısche emıle Mülheım/Ruhr,
TNs Lange-Institut für ökumenische
Studıen, (Hg.), Aus dem Schlaf derGottfried Orth (Hg.), gape Nsere Sicherheit Dokumentatıon der

ersten Jahre. Dt Ausgabe der ita- Ökumenischen Sommeruniversitäthenischen Festschrift ZU 40Jährıgen
ubılaum des (Julı Rothenburg 1991 Außer

Centro Ecumenico der Reıihe, FF Selten. 18,—Agape, mıiıt Fotos aus dem Leben
Agapes und einem biısher unveröffent- Die Dokumentation hat wWwel Teıile
ichten ext TnNns Langes ‚„Wiılle Z Sie dokumentiert dıe Vorlesungen der
Dienst eine Schicksalsfrage dıe Sommeruntiversität und gibt Berichte

VonNn TeilnehmerInnen wleder, die dieseÜberflußgesellschaft“‘. Rothenburg Okumenische Sommeruniversiıtät CI -1991 Außer der Reıhe, 141 Se1-
ten 15,— ebt haben

Die Themen der Ökumenischen SOom-
Diese Festschrift enthält Beıträge ZUT meruniıversıtät Orlentiert ZC1-

Geschichte und Theologıe, ZU Leben tralen Konfliıktpunkten der Öökumeni-
und ‚Geılist““ gapes AutorInnen sSınd schen ewegung INn den etzten Jah-
u. Opocensky, Peyrot, Simp- FOH: Armut und Reichtum üppell),fendörfer, Bonous und Rıbet Gemeinschaft Einheit Raiser),Das Centro Ecumeni1co Agape be- Antırassısmus Kistner), Frauenkıir-
schreibt auch einen kiırchlichen Lernpro- che Meyer-Wılmes), Ökonomie und
zeß ‚‚Wenn Kırche wirklich da entste. Ökumene de Lange), die deutschen

das Wort ottes der Welt begeg- Kırchen in der ökumeniıschen ewegung
net Y dann ist Anlıegen, daß Dejung/R. Schloz), ökumenisches
ın gape NIC. NUur das Wort ottes, Lernen und seine Grenzen (  a
ondern auch die Welt ernstgenommen Kıck), 1ssion Dılger).
ird Natürlıch uns nıcht eıcht, Neben diesen Vorlesungen und Ge-
die Welt ernstzunehmen, nachdem WIT  a sprächseindrücken finden sıch Berichte
Jahrhundertelang gelernt haben, 1Ur über die Seminare ZUT Öökumenischen
uns selbst ernstzunehmen, und 1Ur Heimatkunde und ‚„„Von der efan-
denen zuzuhören, dıe denken wI1e WITFT. genschaft In Herrschaftsmacht ZU Ent-
Und doch müssen WIT uns ngewöhnen, decken schöpferischer acht‘“‘ SOWIE
auf jene zuzugehen, die anders sınd, über die Bıbelarbeiten ZU ‚„Vaterunser‘“‘.
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